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Gas gegeben
LEICHTATHLETIK Deutschmann schnell in Köln
KÖLN � Durchweg optimales
Laufwetter herrschte es für
die Aktiven der Lauffreunde
Bönen bei ihren verschiede-
nen Starts. Besonders wichtig
war dies für Jana Deutsch-
mann und Michael Schelter,
die für den Köln-Marathon
gemeldet hatten. Andere Ath-
leten hatten sich Rennen in
Dortmund, Neubeckum und
im Schwarzwald rausgepickt.

Mit rund 4500 Finishern ge-
hört Köln nicht zu den gro-
ßen Stadtmarathons, aber die
Zuschauerresonanz und die
Organisation sind bekannt
gut. Deutschmann (W20) war
mit dem Ziel angereist, ihre
persönliche Bestzeit zu stei-
gern. Mit 3:23:43 Stunden ge-
lang ihr das deutlich, denn
sie war rund sechs Minuten
schneller als vor knapp zwei
Jahren in Frankfurt. So reich-
te es zu Platz 21 und Rang sie-
ben in der Damen-Hauptklas-
se. Nur zwölf deutsche Frau-
en lagen vor ihr.

„Schon sehr früh merkte
ich, dass es gut lief. Aber ich
habe mich erst einmal an die
Planungen gehalten. Bei Kilo-
meter 21 gab ich dann ein we-
nig und bei Kilometer 38 so
richtig Gas“, sagte Deutsch-
mann, die einen 4:55er Minu-
ten-Schnitt anvisiert hatte.
„Es hat einfach alles ge-
stimmt: eine tolle Vorberei-
tung, traumhaftes Wetter
und eine super Stimmung an
der Strecke.“ Die beiden letz-
ten Kilometer lief die Bönene-
rin sogar in 4:37. „Das ist für
mich eine optimale Rennein-
teilung“, meinte Pressewart
Jürgen Korwin, der für
Deutschmann die aktuell
schnellste Marathonzeit der
Lauffreunde-Frauen in der
Statistik notierte.

Andere Ziele hatte Michael
Schelter (M45), der verlet-
zungsbedingt die Trainings-
umfänge reduzieren musste.
Mit einer Zeit von 4.18:41
Stunden zeigte sich der Böne-
ner bei seinem bereits 21. Ma-
rathon daher zufrieden.

Ebenfalls nicht aus vollem
Training heraus lief Ingo Han-
ke (M40) den Halbmarathon
mit Start und Ziel am Dort-
munder Phönixsee, der etwa
1700 Teilnehmer verzeichne-
te. Eine leichte Erkältung hat-
te ihm Zurückhaltung aufer-
legt. Mit einer Zeit von
1:25:21 Stunden erreichte er
Platz 21 bei den Männern
und Rang fünf seiner Alters-
klasse. „Und die Strecke war
durchaus profiliert“, betonte
Hanke. Michael Ganswind
(M45) finishte in einer Zeit
von 1:57:56.

Seinen ersten Trail-Lauf,
also ein Rennen in der freien
Natur mit vielen natürlichen
Hindernissen, absolvierte
Todt G. Willingmann in Zell
am Hamersbach im Schwarz-
wald. „Es ging auf schmalen
Pfaden über Wurzelwerk und
Steine. Die Höhendifferenz
betrug 800 Meter auf- und ab-
wärts, allein die ersten zehn
Kilometer ging es teilweise
sehr steil nur bergauf“, sagte
Willingmann. Mit 1:54:29 un-
terbot er die für die 21-km-
Distanz angepeilte Zwei-
Stunden-Marke deutlich. Er
wurde damit Siebter der M50.

Beim 41. Herbstwaldlauf in
Neubeckum landete Katrin
Walter über zehn Kilometer
in einer Zeit von 43:55 Minu-
ten auf dem dritten Gesamt-
rang. „Es ging über Waldwe-
ge und durch ein hügeliges
Terrain“, berichtete sie von
einer anspruchsvollen Stre-
cke. � WA

Jana Deutschmann lief ein per-
fektes Rennen in Köln. � Foto: pr

Die Bönener Torjäger
Luboch (3), Konstantin Fuhrmann, Benjamin
Lehnertz (je 2), Markus Bambach, Manuel
Kaczor (je 1)

VfK Nordbögge II (11): Dennis Schröder*
(5), Andre Beckert, Nils Büscher, Mike Endlich,
Tobias Mysor, Marco Schelte, David Schulte,
Jonas Wiggermann (je 1)
IG Bönen II (5): Ramazan Özdemir (2), Müca-
hit Dikenli, Erkan Karka, Ibrahim Yörük (je 1)

VfK Nordbögge, Frauen (37): Eva Haker
(10), Nadine Worm (7), Melissa Biernath (6),
Priscilla Hahne (5), Vanessa Seepe (3), Vikto-
ria Kohl, Christin Speckenwirth, Simone Vest-
weber (je 1) – zwei Eigentore

*ein Tor im abgebrochenen Spiel gegen Ein-
tracht Werne II.

Kreisliga A1
SpVg Bönen (14): Kevin Scheibke (4) Sedat
Cakir (3), Ali Öncül (2), Björn Kempe, Malik
Öncül, Sören Symmank, Raphael Thiemann,
Tobias Wittwer (je 1)
VfK Nordbögge (10): Nicolaj Kirmse (4), Jo-
nas Wiggermann (2), Lars Lenser, Daniel Möl-
ler, Samed Özgüc, Philip Wittenborn (je 1)
IG Bönen (11): Arif Suludere (3), Furkan Ay-
deniz, Florian Bednarek, Ali Soyarslan, Arif Su-
ludere (je 2), Mehmet Duman, Nihat Isik (je 1)

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (25): Tobias Weiß
(5), Sebastian Lüblinghoff, Sebastian Schlie-
per (je 4), Gilian Daude, Lukas Kurz, Dennis
Unterkötter (je 3), Thorsten Bennemann, Si-
mon Maletz (je 2), Joshua Biermann (1)
SpVg Bönen II (15): Robin Herger (6), Patrick

FUSSBALL

Teuer verkauft
trotz Pokalaus

Basketball, WBV-Pokal, 2. Run-
de: TV Unna – TVE Dortmund-Ba-
rop 47:68 (7:15, 14:24, 12:16,
14:13). Keine Überraschung
gelang dem Landesligisten
aus Unna im Kräftemessen
mit den klassenhöheren
Dortmundern. Dennoch war
Trainer Markus Jochimsen
nach der Partie zufrieden:
„Das war in der Offense
schon wesentlich besser als
in den vergangenen Ligaspie-
len. Es war mehr Bewegung
im Spiel, wodurch wir uns ei-
nige gute Möglichkeiten er-
spielen konnten.“ Verloren
hat der TVU die Partie zwi-
schen der dritten und neun-
ten Minute sowie zu Beginn
des zweiten Viertels, als die
durchweg größeren Baroper
mit einem 13:0- beziehungs-
weise 12:0-Lauf für klare Ver-
hältnisse sorgte. � WA
TVU: Schlüchtermann, J. F. Hübner (6),
J. Hübner (12), Ganser, Rienhoff, Kurz-
yca (3), Waschk (16), Knäpper (2),
Schürmann (8)

LEUTE, LEUTE

Dirk Lambardt vom RuF Nord-
bögge-Lerche ist erfolgreich
in die Hallensaison gestartet.
Beim Turnier des Warsteiner
RV gewann er auf Cimba eine
Springprüfung der Klasse L.
Seine Tochter Berrit Lam-
bardt wurde auf Picolina
Zweite. Auch Steffen Bröck-
mann war in Warstein am
Start und sicherte sich mit
Cashflow den dritten Rang ei-
ner Springprüfung der Klasse
M**. � WA

Sanal fehlt
vier Wochen

BÖNEN � Ali Sanal aus der
zweiten Mannschaft der IG
Bönen ist wegen seiner Roten
Karte aus dem Spiel gegen
den BV 09 Hamm II am letz-
ten September-Wochenende
bis zum 25. Oktober gesperrt.
Er hatte seine Gegenspieler
in der Fußball-Kreisliga B1 be-
leidigt. Wie lange Spielertrai-
ner Yusuf Cetin für seinen
Platzverweis wegen Me-
ckerns bei der Partie am ver-
gangenen Sonntag in Werne
zuschauen muss, steht noch
nicht fest. � bob

Mit viel Einsatzbereitschaft (wie hier Justin Seepe gegen Ali Öncül) störte der VfK den Spielfluss der Bönener. � Foto: Baur

Auf Abwegen
Seine Marathon-Premiere feierte
in Köln TTF-Spieler Jan Lüke. Der
Bönener Regionalliga-Akteur,
der in der Domstadt promoviert,
benötigte für seinen ersten Lauf
über die 42,195 Kilometer
4:19:51 Stunden. „Ich hatte frü-
her einen Einbruch, als ich ge-
dacht hätte. Zwischen Kilometer
27, 28 und 33, 34 ging es mir
echt mies, obwohl ich da im Trai-
ning relativ locker hingelaufen
bin“, so Lüke, der die Vier-Stun-
den-Marke angepeilt hatte.
„Danach habe ich mich aber
wieder berappelt. Die letzten Ki-
lometer haben noch mal richtig
Spaß gemacht. Aber fürs Erste
reicht mir Tischtennis jetzt auch
wieder“, so Lüke. � WA

VfK moralischer Derby-Sieger
FUSSBALL SpVg sucht Weg aus der Formkrise / Nordbögge mit neuem Selbstvertrauen
BÖNEN � Auch nach sieben
Spielen ist die SpVg Bönen wei-
ter ohne Niederlage in der Fuß-
ball-Kreisliga A1. Und dennoch
war nach dem Derby gegen den
VfK Nordbögge aus dem Reh-
busch-Lager niemand zufrieden.
So durfte sich der Gast von der
Feuerwache angesichts des
Punktgewinns beim 0:0 ein Sie-
ger fühlen. So richtig hilft das
Remis aber keinem der Kontra-
henten weiter.

Die SpVg liegt wie schon vor
dem Spieltag auf dem dritten
Rang. Ein grundsätzlich guter
Start mit 17 Zählern aus sie-
ben Partien, darauf weisen
alle beim Bezirksliga-Abstei-
ger angesichts des Umbruchs
in der Sommerpause hin.
„Wir sind immer noch unge-
schlagen“, sagte auch Trainer
Hendrik Dördelmann. Es
klang aber eher zerknirscht,
denn der Abstand zu den bei-
den Spitzenteams, dem VfL
Mark und dem TuS Uentrop,
die am Wochenende aufei-
nandertreffen ( ➔ Lokalsport-
teil Hamm), wird immer grö-
ßer. Sieben Punkte sind es ak-
tuell schon, wobei Mark und
Uentrop allerdings eine Par-
tie mehr absolviert haben.

Die Bönener gehören mo-
mentan also zur Verfolger-
gruppe mit BV 09 Hamm (16),
Eintracht Werne (15) und der
Hammer SpVg III (12), die die
SpVg allesamt schon geschla-
gen hat. Auch deshalb hoff-
ten die Verantwortlichen,

möglichst lange den Kontakt
zur Spitze halten zu können.
Doch die getrübte Stimmung
am Rehbusch rührt auch da
her, dass die Formkurve im
Vergleich zu den ersten Spie-
le nach unten zeigt. Dreimal
spielte die Dördelmann-Elf
nun gegen Mannschaften aus
dem Tabellenkeller. Die Bi-
lanz: ein schmeichelhafter
Sieg und zwei Unentschieden
sowie drei schwache Vorstel-
lungen ohne richtigen Zug
zum Tor. Der Trainer hat be-
reits festgestellt, dass es sei-
nen Schützlingen nicht ge-
lingt gegen schwächere Geg-
ner die höhere individuelle
Klasse auf den Platz zu brin-
gen. Und auch das Zusam-
menspiel leidet derzeit. Uner-
klärlich ist das insofern, als
das nach vier Auftaktsiegen
in Serie Vertrauen in die eige-

nen Stärke genügend vorhan-
den sein müsste.

Bei Nordbögge im Tabellen-
keller sieht die Stimmung
derzeit anders aus. Nach vier
Punkten aus zwei Spielen hat
der VfK erstmals in dieser Sai-
son die Abstiegsränge verlas-
sen. Zwar trotz 10:27 Treffern
nur aufgrund der besseren
Tordifferenz gegenüber dem
TuS 59 Hamm und der TSC-
Reserve, aber immerhin ist
ein erster Schritt getan. „Der
Trend geht bergauf“, meinte
Trainer Jürgen Serr daher zu-
frieden. Nach dem Torfestival
gegen Schlusslicht Lohauser-
holz III (6:2) überzeugte dies-
mal die vielbeinige Defensive
der Nordbögger, die den be-
häbigen Bönenern nur wenig
Raum bot. Die VfK-Akteure
zeigten die von Serr immer
wieder geforderten Tugenden

wie Laufbereitschaft, kämp-
ferischen Einsatz und Aggres-
sivität im Zweikampf. Dass
die Gäste in einem fußballe-
risch extrem schwachen
Spiel außer dem Freistoß von
Lars Lenser aus 18 Metern
(45.) keine Torchance hatten
– den durch den Schlusspfiff
unterbrochenen Konter ein-
mal ausgenommen – störte
Serr kaum. Er verwies auf die
lange Ausfallliste. „Wir konn-
ten wieder nicht aus dem Vol-
len schöpfen“, so der Coach.

Dass nach Philip Rudolph
(Mittelfußbruch) mit Nikolaj
Kirmse der zweite Stürmer
mit einem Kahnbeinbruch
lange ausfällt, schmerzt be-
sonders. Zumal der schnelle
Kirmse sehr gut zum prakti-
zierten Konterspiel mit den
langen Bällen passt. Außer-
dem fand sich der von der
SpVg-Reserve nach Nordbög-
ge gewechselte Sommerneu-
zugang mit der A-Liga lang-
sam besser zurecht als noch
zu Saisonbeginn.

Wie stabil das Konstrukt des
VfK tatsächlich ist, wird sich
in den kommenden zwei Wo-
chen zeigen, wenn die Serr-
Elf mit dem TSC Hamm II und
dem SuS Rünthe auf zwei Mit-
konkurrenten trifft. Da wird
es nicht reichen, sich einfach
hinten reinzustellen. Viel-
mehr wird es darum gehen,
den Punktgewinn am Reh-
busch zu vergolden und sich
eine etwas sorgenfreiere Zu-
kunft zu erspielen. � bob
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